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DIE ENTGRENZUNG DER MÄRKTE ALS PROBLEM DER GESELLSCHAFTS-

THEORIE.  ZUR KRITIK  STAATSZENTRIERTER GESELLSCHAFTSTHEORIEN  

Wenn der von Ulrich Beck einst kritisierte »methodologische Nationalismus« heute in 

der Gesellschaftstheorie wieder stärker verbreitet ist, so hängt dies zu einem guten Teil 

mit dem Einfluss eines Autors zusammen: Karl Polanyi. Der Vortrag wird sich zunächst 

mit der neueren Diskussion über das Werk Polanyis auseinandersetzen. Gezeigt werden 

soll, dass die in dieser Diskussion aufgezeigten Ambivalenzen von Polanyis Analyse eine 

Parallele in den unaufgelösten Kontroversen innerhalb der aktuellen Debatten über 

kapitalistische Globalisierung haben. Um diese Ambivalenzen zu überwinden, wird für 

eine erneute Auseinandersetzung mit der liberalen Gesellschaftstheorie in ihrer angel-

sächsischen Prägung plädiert, die darauf zielt, den entgrenzten Markt nicht länger aus 

dem Kreis moralisch relevanter Sozialformen auszuschließen. Ziel ist ein globalisierungs-

theoretischer Ansatz, der von der Denunziation der Märkte als »Teufelsmühle« (Polanyi) 

gleich weit entfernt ist wie von neoliberalen Ideologien.   
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